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Amts ⸗ Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 8. Marienwerder, den 21. Februar 1883. 1883. 


I — —d a — F — —— — | — 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs- Anweiſungen zur Abhebung der Reihe III. werden von 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. 99 Ka Hape Nene 1 e e 
; hi t, Oranienſtraße 92 unten rechts, vom 5. Marz 
1) Auf Grund des § 12 des Neichsgeſetzes gegen die ur Abe 2 1 25 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 85 Jab Bonmittags von 9 7 — vi ae Anne 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 1 9 0 A ne und der Kaſſenrevifionstage 
— 9 * m * * — . 
W a e 8 0 a Die Zinsſcheine n 10 e ſelbſt 
dene und „Die Sozialdemokraten von Hamburg, Altona A Keihsbankſele 10 en die en 
und Umgegend“ unterſchriebene Flugblatt, d. d. Ham- gaiſerlic n deen Sig ſich ei \ 5 
burg, Anfang Februar 1883, nach § 11 des gedachten . g 0 1 ab gi N Beh eine elde 
Geſetzes von der unterzeichneten Landespolizeibehörde ankanſtalt nicht befindet, bezogen werden. 


verboten worden iſt. Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle felbit 
Hamburg, den 11. Februar 1883. wünſcht, hat derſelben perſönlich oder durch einen Beauf⸗ 

Die Polizeibehörde. tragten die zur Abhebung der neuen Reihe berech: 

Senator Kunhardt. tigenden Talons mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, 


2) Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes zu welchem Formulare ebenda unentgeltlich zu haben 
gegen die gemeingefährlichen Veſtrebungen der Sozial- ſind. Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird das ohne An- Empfangsbeſcheinigung, jo iſt das Verzeichniß einfach, 
gabe des Verfaſſers und Druckers in polniſcher und wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es 


deutſcher Sprache erſchienene, mit der Ueberſchrift: doppelt vorzulegen. Im letzteren Falle erhält der Ein⸗ 
„Do Rohbotuiköw Poznania* reicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbeſchei⸗ 
beziehungsweiſe nigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder Empfangs⸗ 
„An die Arbeiter in Poſen“ beſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Zins⸗ 
verſehene Flugblatt, welches mit den Worten: ſcheine zurückzugeben. 


„Bracia, Robotnicy! Od wieköw znajdowalismy 


sie w neday i ueisku® In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 


beziehungsweiſe Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
„Arbeiter, Genoſſen! Talons nicht einlaſſen. 

„Seit Zeiten ſind wir unterdrückt und leben im Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genann⸗ 

Elend!“ Bankanſtalten oder Ober⸗Poſtkaſſen beziehen will, hat 

beginnt, von dem unterzeichneten Regierungs⸗Präſidenten derſelben die Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe 

hierdurch verboten. einzureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer 

Breslau, den 12. Februar 1883. Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben 

Königlicher Regierungs⸗Präſident. und iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder ab⸗ 

Freiherr von Juncker. zuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei 


den gedachten Ausreichungsſtellen unentgeltlich zu haben. 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 


der Central⸗Behörden. 


3) es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
Wen Bekanntmachung wenn die Talons abhanden gekommen ſind; in dieſem 
— 1 kiusreichung neuer Zinsſcheine — Reihe II. Falle ſind die Schuldverſchreibungen an die Kontrolle 


„1 bis 8 nebſt Anweifungen zur Abhebung der der Staatspapiere oder an eine der genannten Bank⸗ 
Reihe III. — zur Deutſchen Reichsanleihe von 1879. anſtalten 110 Oberpoſtkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe 
„59 — a einzureichen. 
Die Zinsſcheine — Neihe II. Nr. 1 bis 8 — Berlin, den 12. Februar 1889. 
zur Deutſchen Reichsanleihe von 1879 für die vier Reichsſchulden verwaltung. 
Jahre vom 1. April 1883 bis 31. März 1887 nebſt! Sydow. Hering. Merleker. Michelly. 
Ausgegeben in Marienwerder den 22. Februar 1883. 


a 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 


1 Herrn Ober⸗Präſidenten die dem Genteinde⸗Kircheurath 
Provinzial⸗Behörden. 


zu Rederitz, Kreis gi Krone, bewilligte Hauskollekte 

e. Ber des 8 31 Nr. 1 der Erſatz⸗ dun Zweck weiterer Auſammlung der zum Bau eines 
a 7 ng Sc eber 1675 iu wages Bethauſes in Mederiß erforderlichen Geldminel auch auf 
er IE Ce 4 die Monate März, April, Mai und Juni dieſes Jahres 
Zurückſtellungen Militärpflichtiger nur daun . 0 Jah 
ftattfinden, wenn die bezüglichen Anträge vor dem abgehalten 8 „öffentlichen Vi 
Muſterungsgeſchäft oder ſpäteſtens bei Gelegenheit deſ Adem iche ieſes zur h hen Renntuiß bringe, 
ſelben angebracht find, jo daß eine eingehende Prüfung lei ich die Polizeibehörden des Neglkhungs-Benrig 1 
der Verhältniſſe durch die Erſatz⸗Kommiſſion hat erfolgen an ne eee u gorderlich zu ſein 
fönnen, wird mit den Brmierken zur öffentlichen Kennt uud. insbeſondere die erforderlichen Vorkehrungen u 
niß gebracht, daß Ausnahmen nur für den Fall nach⸗ treffen, damit die durch die Siem beauftragten und mit 
gelafjen werden, wenn die Veranlaſſung zur Neklama⸗ mu polizeilicherſeits ertheilten Legitimation verſehenen 
tion erſt nach Beendigung des Miiterungs = Geichäftes Perſonen zu bewirkende Haus- Kollekte lein Hinderuiß 
entſtanden iſt. ſinde. 

Marienwerder, den 15. Februar 1883. 
Der Civil⸗Vorſitzende der Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion. 
von Röder, Regierungsrath. 


5) Bekanntmachung. 
Die unter der Firma: 
„Patria, gegenſeitige Lebens verſicherungs— 
Bank“ 


— — 


Marienwerder, den 14. Februar 1883. 
Der Regierungs⸗Präſident. 

8) Die durch unſere Bekanntmachungen vom 20. De⸗ 
zember 1882 und 20. Januar 1883 gewährte Fracht⸗ 
ermäßigung von 50 % für diejenigen Sendungen an 
Lebensmitteln und Saatgut (Kartoffeln, Getreide und 
dergl. (welche von Staats⸗ oder Communal⸗Behörden 
j N 1 oder Wohlthätigkeits Vereinen zur Unterſtützung der 
in Wien domicilirte Versicherungs Geſellſchaft hat auf lleberſchwemmten in den Diſtrikten der Nheinprovinz, 
den ferneren Geſchäftsbetrieb in Preußen verzichtet. Provinz Heſſen⸗Naſſau, der Badiſchen, Heſſiſchen, Pfäl⸗ 

Die der Geſellſchaft unter dem 25. Juli 1879 ziſchen und Elſaß⸗Lothringiſchen Landestheile angekauft 
erteilte Konzeſſion zu dieſem Geſchäftsbetriebe wirdſwerden), gilt auch für freiwillige Gaben, in Natural: 
demgemäß hiermit für erloſchen erklärt. SGendungen an Saatgut (Getreide, Kartoſſeln) beſtehend, 

Rückſichtlich der mit Preußiſchen Staatsaugehorigen welche an Hülfskomitees oder eſfentliche Behörden in 
beſtehenden Verſicherungen iſt die Preußiſche Lebens⸗ und den von der Waſſersnoth heimgeſuchten Bezirken ab⸗ 
Garantie = Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft „Friedrich geſendet werden. . 


Wilhelm“ hierſelbſt zur Empfangnahme der Prämien Bromberg, den 11. Februar 1883, 
ermächtigt. 1 Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

Die künftig zwiſchen der ⸗Patrin- und den Preu⸗ 9) Bekanntmachung. 
ßiſchen Verſicherten etwa entſtehenden Streitigkeiten Vom 1. April 1883 ab erhält in nachſtehenden 
(4. Konzeſſions⸗Bedingung) ſind, wie von der „Patria“ Tarifen 


ausdrücklich anerkannt worden, nach wie vor vor den 
Preußiſchen Gerichten zum Austrage zu bringen. 
Berlin, den 1. Februar 1883. 
Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage: 
v. Zaſtrow. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird mit Bezug auf 
die Amtsblatt: Bekanntmachung vom 7. Oktober 1879 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 16. Februar 1883. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
6) Dieſer Nummer des Amtsblatts iſt ein Exemplar 
des Statuts der unterm 28. September v. J. zum förderung von Schlachtoieh von Stationen de 
Geſchäftsbetriebe in Preußen zugelaſſenen Bezirks Bromberg nach Hamburg :c. 
„Nordbritiſchen und mercantilen Verſicherungs die Veſtimmung bezüglich der für eine halbe Wagen 
Geſellſchaft“ in London und Edinburg ladung zur Berechnung zu ziehenden Quadratmeter ein 
als Extrabeilage beigefügt, worauf hiermit aufmerkſam Aenderung dahin, daß ſtatt 7 fortan 9 Quadratmete 
gemacht wird. berechnet werden, ſo daß eine Erhöhung eintritt. 
Marienwerder, den 10. Februar 1883. Bromberg, den 15. Februar 1883. 
Der Regierungs⸗Präſideut. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
7) Im Anſchluß an die Amtsblattbekanntmachung 10) Mit den 1. April 18833 trilt die Erhöhung 
vom 24. November v. J. bringe ich hierdurch zur öfefür halbe Wagenladungen von Vieh zur Berechnung 
ſentlichen Kenntuiß, daß nach der Genehmigung des (ziehenden Quadratmeterzahl von 7 auf 9 Quadratme 


u, Tarif für die Veförderung von Leichen, Fahr; 
zeugen und lebenden Thieren zwiſchen Stationen 
der Bahnſtrecken Poſen⸗Inowrazlaw reſp. Creuz⸗ 
burg bezw. Alt⸗Boyen einerſeits und den Berliner 
Viehhöfen und Berlin K. 0. und N. M. I 
andererſeits, vom 1. Januar 1882; 

„Tarif für die Beförderung von Leichen, Fahr 
zeugen und lebenden Thieren zwiſchen Stationen 
der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn und 
Stationen der Bezirke Bromberg und Berlin von 
1. Dezember 1881; 

. Ausnahme⸗Tarif vom 1. Mai 1881 für die Be 


— 
— 


D. 
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auch im direkten Viehverkehr der Stationen des Direk⸗ 
tionsbezirks Bromberg mit 
g. der Tilſit⸗Inſterburger Bahn (Tarif vom 1. 
Auguſt 1877) und 
b. der Oſtpreußiſchen Südbahn (Tarif vom 1. 
Januar 1880) 
in Kraft. 
Bromberg, den 15. Februar 188%. 
Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
11) Die Station „Hermannia“ der Breslau⸗Schweid⸗ 


nitz Freiburger Eiſenbahn wird vom 20. Februar cer. ab 


in den Preußiſch⸗Oberſchleſiſchen Verband für 
den unbeſchränkten Wagenladungs⸗Verkehr mit den Sta⸗ 
tionen der Oſtbahnſtrecke Neuenhagen bis Drieſen incl. 
aufgenommen, die direkten Frachtſätze find auf den be⸗ 
zeichneten Verbandſtationen zu erfahren. 

Die Frachtſätze des im Anhange zu dem vor⸗ 
bezeichneten Verbande enthaltenen Ausnahme⸗Tarifs für 
Oberſchleſiſche Steinkohlen-Trausporte vom 1. Auguſt 
1882 finden fortab auch für Kokes = Sendungen aus 
Oberſchleſien bei Aufgabe in Ladungen von je 10,000 
Kilogramm pro Wagen Anwendung. 

Bromberg, den 15. Februar 1883. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 
als geſchäftsführende Verwaltung. 


12) ann, von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1. Karl Mott recte Wauka, Färbergeſelle, geboren 
aul 2. November 1850, aus Luditz, Boͤhmen, wegen 


Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
preußiſchen Regierung zu Poſen, vom 19. Januar 


= 


d. Js. 

Reinhold Neuhöfer, Weber, geb. am 4. April 

1850 zu Eibendorf, Bezirk Römerſtadt, Mähren, 

und daſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens 

und Bettelns, von dem Königl. preuß. Regierungs⸗ 

Präsidenten zu Oppeln, vom 23. (ausgeführt am 

30.) Dezember 1882. 

3. Johann Lembinsky, Handelsmann, geboren am 
11. Mai 1855 zu Warſchau, und daſelbſt ortsan⸗ 
gehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
der Königl. preuß. Landdroſtei zu Hannover, vom 
15. Januar d. J. 

4, Karl Jeckle, Steindrucker, geboren am 27. Juni 

1857 zu Arlon, Luxemburg, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, von der Königl. preuß. Landdroſtei 
zu Hannover, vom 15. Januar d. J. 

5.5 Christian Senfen, Arbeiter, geb. am 23. April 
& 52 zu Varde in Jütland, Dänemark, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Konigl. preuß 
Landdroſtei zu Hannover, vom 15. Jannar d. J. 

6. Paul Julius Braaſch, Arbeiter, früher Deſtilla⸗ 

teur, geboren am 27. September 1847 zu Oſor⸗ 
kow, Gouvernement Kaliſch, Ruſſiſch⸗Polen, wegen 

A Landſtreichens und VBettelns, von der Königlich 


preuß. Landdroſtei zu Hannover, vom 15. Januar 


-1 


. 

f Gerber Vömkes, Weber, 42 Jahre alt, geboren 
zu Sneek, Niederlande, wegen Landſtreichens und 
Vettelns, von der Königlich preuß. Regierung zu 
Düſſeldorf, vom 12. Jaunar d. . 

S. Johann Keller, Zauberkünſtler, 48 Jahre alt, 
aus Sommeri, Kauton Turgau, Schweiz, wegen 
Laudſtreichens und Vergehens des Diebſtahls, vom 
Stadtmagiſtrat Augsburg in Bayern, vom 12. 
Dezember 1882. 

9, Guſtav Dinnhesz, Bäckergehulfe, 18 Jahre alt, 

aus Lugos, Ungarn, wegen Landſtreichens, vom 

Königlich bayeriſchen Bezirksamt Neu⸗Ulm, vom 

12. Januar d. J. 

Iſrael Bienenfeld, Seifenſieder, geboren am 

2. Mai 1862 zu Krakau, Galizien und daſelbſt 

ortsangehörig, wegen Landſtreichens und Vergehens 

der Urkundenfälſchung, von der Königl. bayeriſchen 

Polizei⸗Direktion München, vom 14. Jauuar De 

Joſef Korauda, Seifenfieder, geb. am 19. März 

1853 zu Hoch⸗Weſſely bei Gitſchin, Böhmen, und 

daſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreicheus und 

Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 

mannſchaft zu Zwickau, vom 4. (ausgeführt am 8.) 

Januar d. J. 

Johann Weber, Tagelöhner, 19 Jahre alt, aus 

Oberhof, Kanton Baſelland, Schweiz, wegen Land⸗ 

ſtreichens, Bettelns und einfachen Diebſtahls, vom 

Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Frei⸗ 

burg, vom 12. Januar d. 3. 

Frangois Platiau, Schiffer, 39 Jahre alt, aus 

Montroeuil, Provinz Hainaut, Belgien, wegen 

Landſtreichens und groben Unſugs, vom Großher⸗ 

zoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Mannheim, 

vom 19. Januar d. J. 

Dominik Sautoro, Arbeiter, 16 Jahre alt, geb. 

zu Palermo, Italien, wegen Laudſtreichens, vom 

Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 11. Ja⸗ 

nuar d. J. 

Nikolaus Anton Cazauowa, geb. am 16. Juli 

1826 zu Oberſaxen, Kanton Graubünden, Schweiz, 

wegen Landſtreichens, Bettelus und groben Unfugs, 

vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 

13. Januar d. J. 

Karl Philipotaux, Arbeiter, 45 Jahre alt, geb. 

zu Soiſſons, Frankreich, wegen Landſtreichens, von 

dem Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 10. 

Januar d. J. 

. Paul Minderl, 


10. 


11. 


13. 


14. 


16. 


Arbeiter, 21 Jahre alt, geb. zu 
Bitſiza, Ungarn, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, von Kaiſerl. Bezirks Präſidenten zu Metz, 
vom 16. Januar d. J. g 8 
Julius Adrian Cugnet, Kuecht, geb. am 25. Juni 
1858 zu St. Georg, Frankreich, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Metz, vom 16. Januar d. J. 

10. Adrian Edrowitſch, 28 Jahre alt, geboten zu 


18. 


20. 


10. 


Joſef Hlawſa, Müllergeſelle, geb. am 17. April 
„ 8 
Bernhard Mitſchak, Drahtbinder, 17 Jahre alt, 


„Johann Kolbe, Tagearbeiter, 55 Jahre alt, geb. 


Nikolaus Baland, Arbeiter, 39 Jahre alt, geb. 


. Sofef Fuchs, Friſeur, geb. am 24. März 1854 


„Peter Garald Paludau, Arbeiter, geboren am 28. 


„Wilhelm Halle, Nagelſchmied und Arbeiter, geb. 
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Kuttenberg, Böhmen, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Metz, vom 17. Januar d. J. 

Marie Grimmeler, Magd, 18 Jahre alt, geb. 
zu Luxemburg, wegen Landſtreichens, vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 19. Ja⸗ 
nuar d. J. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1841 zu Wrien, Bezirk Preſtiz, Böhmen, wegen 

Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preuß. 

N. zu Breslau, vom 3. Januar 
2 


geboren und ortsangehörig zu Rowno, Ungarn, 
wegen Landſtreichens, von dem Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 28. De⸗ 
zember 1882. 


uud ortsangehörig zu Waiſſack, Bezirk Jägerndorf, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten zu Oppeln, vom 9. (ausgeführt am 13.) 
Januar d. J. 


und ortsangehörig zu Dobieſchowitz, Ruſſiſch⸗Polen, 
wegen Arbeitsſcheu und Nichtbefolgung der Reiſe⸗ 
route, von dem Königl. preuß. Regierungs⸗Präſt⸗ 
denten zu Oppeln, vom 11. (ausgeführt am 17.) 
Januar d. J. 


zu Kamenez⸗Podolsk, wegen Landſtreichens, Bettelns 
und mehrfachen vollendeten und verſuchten Betrugs, 
vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu 
Erfurt, vom 26. Januar d. J. 


Januar 1860 zu Lyngbye bei Kopenhagen, Dane⸗ 
mark, wegen Landſtreichens und Bettelns, von der 
Königlich preuß. Regierung zu Schleswig, vom 
20. Januar d. J. 


Albin Riedel, Gärtnergehülfe, geb. am 1. März 


1861 zu Braunau, Böhmen, wegen Landſtreichens, 
Bettelns und mehrfachen Diebſtahls, von der Kö: 
niglich preuß. Landdroſtei zu Hannover, vom 20. 
Januar d. J. 


am 8. Dezember 1852 zu Gothenburg, Schweden, 
wegen Landſtreichens und Bettelus, von der Königl. 
preuß. Landdroſtei zu Hannover, vom 20. Januar 
d. Is. 


Johann Twrznik, Bäckergeſelle, geb. am 17. Sep⸗ 


teniber 1857 zu Alt⸗Habendorf, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
e Landdroſtei zu Aurich, vom 23. Januar 
d. Js. 

Peter Nielſen, Tiſchlergeſelle, geb. am 22. Fe: 
bruar 1851 zu Winding bei Veile, Danemark, 


N 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


wegen Laudſtreichens und Bettelns, von der Kö⸗ 
niglich preuß. Landdroſtei zu Lüneburg, vom 28. 
Januar d. J. 

Wenzel Hawelka, Schloſſer, geb. am 28. Oktober 
1853, zu Zietetin, Böhmen, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, von der Königlich preuß. Regierung 
zu Münſter, vom 10. Januar d. J. 


. Sofef Davids, Färbergeſelle, geb. am 2. März 


1858 zu Heerenveen bei Lenwarden, Niederlande, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, von der Königl. 
preußiſchen Regierung zu Minden, vom 14. Januar 
d. Js. 

Franz Schreieck, Sager, geboren am 2. Februar 
1850 aus Höfen, Bezirk Reutte, Tirol, wegen 
Landſtreichens, Bettelns und Sachbeſchädigung, von 
dem Königlich bayer. Bezirksamt Sonthoſen, vom 
2. Januar d. J. 

Edmund Reinhard, Konditor, geb. am 21. Sep⸗ 
tember 1841 zu Horw, Kanton Luzern, Schweiz, 
wegen Landſtreichens und Führung gefälſchter Legi⸗ 
timationspapiere, vom Königl. bayer. Bezirksamt 
Sonthofen, vom 16. Januar d. J. 

Adalbert Rußmüller, Schneidergeſelle, geb. 1864 
zu Wallisbirn, Bezirk Prachatitz, Böhmen, wegen 
Landſtreichens, vom Stadtmagiſtrat Paſſau in 
Bayern, vom 13. Januar d. J. 

Franz Zika, Tagelöhner und Seilergeſelle, geboren 
1853 zu Stratonik, Böhmen, und daſelbſt orts⸗ 
angehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Stadtmagiſtral Paſſau in Bayern, vom 13. Ja 
nuar d. J. 

Johann Sobieslawsky, Bergmann, geboren am 
24. Auguſt 1844 zu Prag, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Stadtmagiſtrat Paſſau in 
Bayern, vom 13. Januar d. J. 


a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


. Theodor Martin Achtabowski, Arbeiter, geboren 


am 11. Novbr. 1854 zu Dobrzyn, Kreis Rypin, 
Gouvernement Plock, Ruſſiſch⸗Polen, wegen ſchweren 
Diebſtahls (1¼ Jahr Zuchthaus laut Erkenntuiß 
vom 11. Auguſt 1881), von dem Königlich preuß. 
Regierungs⸗Präſtdenten zu Marienwerder, vom 
25. Januar d. J. 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


„Anton Raſchter, Arbeiter, geb. am 16. Januar 
1846 zu Klein⸗Aurzim, Bezirk Rokotnitz, Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 

23. Januar d. J. 

„Joſef Barnit, Bäckergeſelle, geb. am 16. Mai 

1846 zu Subkowitz, Bezirk Senftenberg, Böhmen, 

und daſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens, 

Bettelns und einfachen Diebſtahls, vom Königlich 

preuß. Negierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 

30. Januar d. J. 

Wenzel Janeſchowsky, Schneidergeſelle, geb. am 


x 


10. 


11. 


13 


14. 


. Franz Anderſon, Arbeiter, 
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4. Dezember 1854 zu Sepadt, Kreis Pilſen, 
Böhmen, wegen Landſtreichens, Bettelns und Ueber⸗ 
tretung des § 363 des Strafgeſetzbuchs, von der 
Königlich preuß. Landdroſtei zu Hannover, vom 
31. Januar d. J. 


„Auguſt Friedrich Schmidt, Sattler, geboren am 


15. April 1856 zu Almelow, Provinz Ober⸗Yſel, 
Niederlande, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vou der Königl. preuß. Landdroſtei zu Hannover, 
vom 31. Januar d. J. 


„Ferdinand Perez, Bronzearbeiter, geb. am 2. De: 


zeinber 1856 zu Rio de Janeiro, Braſtlien, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
preuß. Landdroſtei zu Hannover, vom 31. Januar 


. Jan Dam, Arbeiter, 22 Jahre alt, aus Almelo, 


Niederlande, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
von der Königlich preuß. Landdroſtei zu Osnabrück, 
vom 7. Dezember 1882. 

31 Jahre alt, aus 
Sandsjö, Schweden, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königlich preuß. Landdroſtei zu 
Osnabrück, vom 17. Jauuar d. J. 


„Simon Mohr, Pferdehändler, 54 Jahre alt, aus 


Lemberg, Galizien, wegen Landſtreichens, von der 
Königlich preuß. Regierung zu Wiesbaden, vom 
1. Februar d. J. 

Joſef Johann Walenta, Tagelöhner und Verg⸗ 
werksarbeiter, geb. 1853, aus Mislowitz, Bezirk 


Klattau, Böhmen, wegen Landſtreichens, Bettelns zum Amtsvorſteher des Auitsbezirks Pachutken, 
Roſenberg, ernannt. 


und Diebſtahls, vom Königl. bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Kötzting, vom 17. Januar d. J. 


Ignatz Marck, Maurer und Vahnarbeiter, geboren 
1856, zu Ledenitz, Bezirk Budweis, Böhmen, wegen 
Landſtreichens, Bettelns, Gebrauchs eines falſchen 
Zeugniſſes und Angabe eines falſchen Namens, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Eggenfelden, 
vom 20. Januar d. J. 


. Joſef Karl Alter, geb. am 27. November 1867 


zu Böhmiſch⸗Kamnitz, Bezirk Tetſchen, Böhmen, 
und daſelbſt ortsangehörig, wegen Nichtbeſchaffung 
eines Unterkommens, Bettelns, Führung eines 
fremden gefälſchten Legitimationspapieres und An⸗ 
gabe eines falſchen Namens, von der Königlich 
bayeriſchen Polizei⸗Direktion München, vom 22. 
Januar d. J. a 


Johann Körnert, Bandweber, geb. am 31. Mai 


1852 zu Heinspach, Böhmen, und daſelbſ 
N t orts⸗ 

1 5 wegen Landſtreichens und Bettelns, von 

8 Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu 


Bautz f 
d. 8. vom 11. (ausgeführt am 19.) Januar 


Anton Ullrich, Tagcarbeiter i 
ton Ullrich „geb. am 29. Mai 
1862 zu Großmergthal, Böhmen, und daſelbſt 


16. 


17. 


18. 


13) 


14) 


Graudenz wird zum Ä h 
svangeliicher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe 
; wollen, haben ſich, 
ortsangehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, bei dem e zu Haus Lopatken be 


Joſef Raimann, Glaſer, 


gu ey vom 22. (ausgeführt am 25.) Januar 
49 Jahre alt, aus 
Pollerskirchen, Böhmen, wegen Landſtreichens, von 
dem Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu 
Mannheim, vom 24. Januar d. ee 

Johann Gospodarezik, Arbeiter, geboren am 
17. März 1844 zu Freiſtadt, Oeſterreichiſch⸗Schle⸗ 
ſien, wegen Bettekns im wiederholten Rückfalle, 
vom Großherzoglich oldenburgiſchen Staatsminiſte⸗ 
rium, vom 18. Januar d. J. 5 
Johann Ulrich Horber, Erdarbeiter, 44 Jahre 
alt, aus Sirnach, Schweiz, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Straßburg, 
vom 27. Januar d. J. 

Auguſt Sins, Apotheker, geboren am 23. Auguſt 
1843 zu Zabern, Nieder⸗Elſaß, zuletzt wohnhaft zu 
Nancy, Frankreich, zufolge Option franzöſiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, vom Kaijerlihen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, 
vom 25. Januar d. J. 


Franz Maria Lemeure, 32 Jahre alt, geb. zu 


Plougonven, Departement Finiſtere, Frankreich, 

wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerl. 

Vezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 27. Januar d. J. 
Perſonal⸗Chronik. 

Der Beſitzer Wilhelm Lötz zu e iſt 

reis 


Die durch den Tod des Revierförſters Hartwig 


erledigte nunmehrige Förſterſtelle zu Rehhof in der Ober: 
förſterei Lindenbuſch iſt vom 1. Mai 1883 ab dem 
Förſter Kröhnke, bisher in der Oberförſterei Schwiedt, 
definitiv übertragen. 


Der Militäranwärter Biſchoff iſt als Grenz⸗ 


aufſeher in Ellernbruch augeſtellt, der Steueraufſeher 
Müller in Konitz zum Steueranits⸗Aſſiſtenten in 
Tuchel befördert, der Grenzaufſeher Arendt in Danzig 
als Steuer⸗Aufſeher nach Konitz und der Grenzaufſeher 
Hartwig in gleicher Dienſteigenſchaft von Ellernbruch 
nach Bahnhof Ottlotſchin verſetzt worden. 


Erledigte Schulſtelleu. 
Berichtigung. Geſuche zur Bewerbung um die 


Schulſtelle in Niederausmaß find nicht an den Herrn 
Kreisſchulinſpektor Dewiſcheit in Kulm, 
Herrn Lokalſchulinſpektor i 
Lunau als den Vorsitzenden des Schulvorſtandes in 
Niederausmaß zu richten. 


ſondern an den 


Pfarrer Eſchenbach in Gr. 


Die Schullehrerſtelle a i Ei 
1. April d. J. erledigt. 

0 bewerben 
eugniſſe, 


Einſendung i 1 
nfendung ihrer 185 


unter 


von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaftlzu melden. 
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Die Schullehrerſtelle zu Obodo wo wird zum wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
1. April cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Illgner 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, zu Tuchel zu melden. 


unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Ritterguts⸗ und 1 8 . 
fi fert aller zu Soßnow zu Die 2. Schullehrerſtelle zu Czyszkowo wird 
Nen Kammerheren von eltern zu FO zu zum 1. April er. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſ⸗ 

E ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 


Die 2. Schullehrerſtelle zu Koslinka, Kreis 
Tuchel, wird zum 1. April d. J. erledigt. Lehrer 
katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 


a EEE DE e 
| 


(Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nro. 8.) 


ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 
lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Uhl zu Konitz zu melden. 


der Königlichen Regierung. Druck von N. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


